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Es ist naheliegend: Kamerahandys
und Smartphones, die ‹Immer-dabei-
Kameras›, sind die Auslöser für den
aktuellen Foto-Boom. Weltweit dürf-
ten derzeit über 4,4 Milliarden sol-
cher Aufnahmegeräte und Digitalka-
meras in Gebrauch sein, in Europa
etwa eine Milliarde. 
Die starke Präsenz der Smartphones
im Fotomarkt lässt in der Folge aller-
dings den Absatz klassischer Kame-
ras sinken. Verkauft werden 2014
voraussichtlich 5,26 Mio. Fotoappa-
rate nach 6,05 Mio. im Vorjahr, teilt
der Photoindustrie-Verband mit.
Dass der Umsatz mit 1,45 Mrd. €
(Vorjahr: 1,52 Mrd. €) nicht im glei-
chen Masse sinkt, ist der Nachfrage
nach höherwertigen Modellen zu
verdanken. Denn von der Konkur-
renz der Smartphones sind vor allem
preiswerte Kompaktkameras mit ge -
ringer Ausstattung betroffen. Aber
auch für die digitalen Spiegelreflex-
kameras rechnet der Verband nach
starken Jahren jetzt mit einem Ab -
satzrückgang von 6%. Ursache sei
unter anderem eine längere Nut-
zungsdauer der Kameras.
Doch der Foto-Markt besteht nicht
nur aus dem Kameraverkauf, wie
aus den Zahlen deutlich wird. So
wird der Foto- und Imagingmarkt in
Deutschland 2014 nach Angaben
des Photoindustrie-Verband erneut
ein Volumen von über 20 Mrd. € er -
reichen. Etwa 17 Mrd. € davon ent-
fallen auf den consumer-nahen Be -
reich. Allein der Markt für Objektive
ist 606 Mio. € gross, der für Speicher-
karten 336 Mio. €. Dazu kommen

die vielfältigen (und zum Teil neuen)
Dienstleistungen in Bereichen wie
etwa dem Cloud Computing, bei den
Bildvermarktungen, bei Heimdeko-
ration, Apps, Ar chivierung etc., die
aufgrund ihrer Heterogenität nur
sehr schwer zu erfassen und zu be -
ziffern sind. Aber es ist Ausdruck des

enormen Facettenreichtums und
Wert schöpfungspotenzials, das vom
Foto- und Imaging-Markt ausgeht.
Und dieser hat auch massive Auswir-
kungen auf den Druck – und das im
positiven Sinne.

Ausgabe gewinnt weiter

Denn neben der Zunahme unter-
schiedlicher Aufnahmegeräte gibt es
eine parallele Entwicklung bei den
Ausgabeformen. Im Auf wind ist da -
bei generell das Segment der Bild-
ausgabe auf allen nur denkbaren
Ma terialien und Drucksys temen. 
Be reits seit einigen Jahren ist festzu-
stellen, dass Verbraucher nicht nur in
Deutschland in verstärktem Masse
die Liebe zu grossformatigen Bildern
und Pos tern, Fotos auf Leinwand
und Fotokaschierungen auf Hart-
schaumplatten etc. für sich und die
eigenen vier Wände entdeckt haben.

Und das nicht zuletzt da durch, dass
es mit Large-Format-Prin tern nicht
nur möglich, sondern für die Kunden
auch bezahlbar wurde. Grosse Ak -
zeptanz erfahren die FineArt-Papie-
re, die zu analogen Zeiten vorwie-
gend Profifotografen als Ausgabe-
medium für ihre Fotografien vor be -
halten waren. Nachdem die Auswahl
an Bedruckstoffen im Bereich des
Large-Format-Printings inzwischen
erheblich zugenommen hat, ist na -
he zu alles gefragt, was sich für De -
korationszwecke einsetzen lässt. 
Ein noch recht junges Segment der
Imagingbranche ist in diesem Zu -
sammenhang der sogenannte Wall-
papermarkt. Individuell bedruckte
Tapeten (ob mit vorgegebenen oder
eigenen Fotografien) liegen absolut
im Trend.
Neben diesem Markt wächst ebenso
der der Fotopostkarten, Bildkalender
und Fotobücher. Auch wenn sich die
Wachstumskurve langsam abflacht,
wird erwartet, dass 2014 alleine in
Deutschland etwa 8,1 Mio. Fotobü-
cher produziert werden. Der euro-
päische Markt wird auf rund 30 Mio.
Fotobücher geschätzt.

Erhebliches Marktpotenzial 

Die nie da gewesene Vielfalt und die
unglaubliche Bandbreite des tech-
nisch Machbaren innerhalb des Seg-
ments der Fotoprodukte (zu dem
auch Fotogeschenke wie mit Fotos
be druckte T-Shirts oder Tassen gehö-
ren), wird durch Web-Shops im Inter-
net weiter beflügelt. 

Marktpotenzial Imaging

Der Foto-Markt boomt. Nicht etwa, dass mehr Kameras abgesetzt würden, es wird einfach mehr
fotografiert. 120 Mal in der Sekunde sei in den Zeiten der analogen Fotografie eine Kamera
hierzulande ausgelöst wurden, heute sollen es mindestens 2.000 sein. Das sind in der Stunde
schon einmal 7,2 Mio. Bilder, am Tag 172,8 Mio. und in einem Jahr 63 Mrd. Fotos. 

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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FOTO- UND IMAGINGMARKT DEUTSCHLAND IN MIO. EURO
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20 MRD. EURO GROSS
IST DER FOTO- UND IMAGING-
MARKT IN DEUTSCHLAND. DAZU
KOMMEN NOCH FOTO-NAHE
DIENSTLEISTUNGEN. 

15%DAVON ENTFALLEN
AUF DEN PROFI-SEKTOR, DIE
RESTLICHEN 17 MRD. EURO ENT-
FALLEN AUF DEN CONSUMER-
MARKT.

Quelle: Photoindustrie-Verband; Prophoto.
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Foto und Druck, beides gerne zu -
sammenfassend auch als Foto- und
Imaging-Markt bezeichnet, gehören
längst untrennbar zusammen. Das
belegen auch die statistischen Da -
ten zu den Produkten, die einmal
durch die Vielzahl an Fotografien an
sich geprägt sind, andererseits durch
Techniken wie den Digitaldruck erst
möglich wurden. 

Wenn auch viele glauben, ein Display
reiche als Präsentationsform für Bil-
der aus, erlebt das Bild zum Anfas-
sen eine Renaissance. Man denke
nur an Fotobücher, personalisierte
Fotokalender, Fotopuzzles, Poster
oder Wand bilder in den verschie -
dens ten Grössen, Tassen und Becher,
Textilien aller Art (und nicht nur 
T-Shirts) etc. Und eben der neue

(alte) Trend der Fototapeten oder
auch individuelle Verkleidungen in
Küchen, an Türen, Garagen und Ver-
klebungen an Autos. 
Hier können auch Druckereien noch
ordentlich mitmischen. Der Markt ist
riesig und es ist abzusehen, dass er
weiter wachsen wird. Vor allem ist
sicherlich noch ausreichend Raum
für weitere Ideen. Natürlich ist das

eine oder andere Marktsegment in -
zwischen besetzt oder wird von
Platzhirschen be  herrscht, doch der
Markt wartet auf neue Ideen. An
Kreativität, dem Einsatz von be son -
deren Papieren und Finishing-Op tio -
nen wird es wohl kaum fehlen. 

Auch wenn der Kamera-Absatz rück -
läufig ist (siehe Grafik ganz links),
wächst der Markt der Fotoanwen -
dungen. Prominenter Vertreter die -
ser Gattung ist das Fotobuch. Auch
wenn sich die Wachstumskurve
etwas abflacht, wird erwartet, dass
2014 alleine in Deutschland etwa
8,1 Mio. Fotobücher produziert
werden. In Europa soll das Volumen
2014 etwa 30 Mio. Fotobücher be -
tragen. Für die Schweiz liegen uns
für Fotoanwendungen, wie etwa
Fotobücher, leider keine Zahlen vor.
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KAMERA-ABSATZ SCHWEIZ
IN MIO. STÜCK
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